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4) Leitergerüfte .

Fig . 80.

Leitergerüfte werden bei Anftricharbeiten oder untergeordneten Erneuerungs - 218.

arbeiten , wie z. B. bei der Ausbefferung des Putzes , angewendet . In München Leltergerurte-

find die Leitergerüfte fchon lange Zeit in Gebrauch . Dort werden fie auch viel¬

fach fo benutzt , daß fleh die Leitern an das Gebäude oder an fein Hauptgefims

anlehnen , daß alfo die Sproßen parallel zur Hausfront liegen . Alsdann werden

daran Langhölzer befeftigt , auf denen Netzriegel liegen ufw . Diefe Art des Leiter -

gerüftes ift aber anderwärts wenig bekannt , um fo mehr aber die durch Fig . 81

bis 83 erläuterte Herftellungsweife , bei welcher die Leitern lotrecht ftehen , fo daß

■die Sproffen fenkrecht zur Gebäudefront gerichtet find.

Der fefte Stand der Leitern , die man gewöhnlich aus zwei halben Rund¬

hölzern anfertigt , welche , abgefehen von den Sproffen , durch lange Bolzen zu -

fammengehalten werden , wird durch Leiterhalter bewirkt , die mit einem Ende in

die Fenfterleibungen hineinreichen und dort durch eine Spreizvorrichtung be¬

feftigt werden (Fig . 83 ). Diefe befteht aus einem fchmiedeeifernen Rohr , in welches

fich ftarke Schrauben , durch Muttern bewegt , hinein - und hinausfehieben . Diefe

Schrauben haben an den Enden eiferne Stempel , die den Leiterhalter feft . an

die Fenfterleibung preffen . Die Leitern , welche in höchftens 3,5o m Abftand von-
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einander ftehen , werden durch wagrecht liegende Bretter miteinander verbunden ,die mit Seilen befeftigt und an den Enden durchlocht lind , damit letztere über -
einandergelegt durch einen Schraubenbolzen a (Fig . 83) , der unten ftatt des
Kopfes in einem Haken endigt , zufammengehalten und zugleich feft durch diefen,

Fig . 82.

an den Leiterhalter gepreßt werden . Durch Schwertftreben , fchmale Bretter , derenLochreihen fowohl einen verfchiedenen Abftand der Leitern , wie eine Verfchieden -
heit der Neigung der Schwerter geftatten , wird das Qerült zu einem fetten , un¬verrückbaren Ganzen verbunden . Wo es die Ausladung der Gefimfe geftattet , dieLeitern genügend nahe am Gebäude aufzurichten , werden die Gerüftbretter einfach



Fig . 83.

Fig. 84 .

aufj die Leiterfproffen gelegt ; wo dies nicht möglich ift , werden nach Fig . 84

eiferne Konfolen angebracht , welche die Gerüftbretter aufzunehmen haben . Solche

fchräg nach oben gebogene Konfolen werden auch zur Bildung eines Schutzdaches

benutzt . Dort , wo gearbeitet wird , muß ein von Latten gebildetes Geländer an¬

gebracht fein.
In Schieben und auch in Wien beftehen die 15 bis

22 “ langen , 58 bis 62 cm breiten Leitern zwar aus ge¬
wöhnlichen ftarken Sproffen , aber 2 Seitenbäumen

von ganzem Rundholz oder von Kreuzholz von 8 bis

10 cm Seite mit abgerundeten Kanten . Die Leitern wer¬

den mit Hilfe eines Windetaues , welches an einem

über das Gefims oder aus einem Drempelwandfenfter
hinausgefteckten Balken befeftigt ift , aufgezogen und

lotrecht an ebenfolchem Balken feftgebunden . Sie haben

unten zugefpitzte Eifenfchuhe , welche in eifernen Pfan¬

nen ftehen , die in eine Holzfchwelle eingelaffen oder

darauf genagelt find . An dieren Leitern find Netzriegel

befeftigt, welche den Bretterbelag tragen .

Die Leitergerüfte haben fich fehr gut bewährt ,
zumal fie dem Verkehr wenig hinderlich find , und die

fehr gefährlichen Hängegerüfte ziemlich verdrängt . So¬

gar zur Ausführung von Dachreitern ufw . werden fie

in vorteilhafter Weife benutzt , indem man an die

4 Ecken der auszuführenden Rüftung je eine Leiter auf dem Fußböden des Dach -

gefchoffes aufftellt , fie an den Sparren des Daches befeftigt und dann ähnlich ,

wie vorher befchrieben , verfährt . Hierbei ift aber auf eine befonders gute Ver -

fteifung der Rüftung zu achten . Eine folche Leiterrüftung von 85 “ Höhe war

in Berlin zur Ausbefferung der Schäden an den Turmfpitzen der Nicolaikirche

errichtet worden und hat felbft fcharfen Winden ftandgehalten 5S>) .

»»j Stehe : Zentralbl . d , Bauverw. 1903. S. 644-
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